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Brteffafren öer Heöaftton.

L. BI. i. B. 3(}re Wnnnrjme, oh? db

3iivid) neue 3litftrenp,uno,cn lococn bc>5 SBa*

t lionoUSRufeumÖ niaajfe, ermci?t [id) all
^T^'i^- /ir unbeqrünbct. 2)er ffampf mirb mit foonfen

SKitteln oeführt unb ber Gntfdjeib tann nun
fallen mie er miß. ©ie fennen unfern
Stnnbpunft unb miijen. Daß e-3 uid)t unfere
Sichbaberet tft, ©terfti uf unb ©teetti no"
\\\ mndteu. Vide unfer hcutiaeS SBitb. H.
i Berl. ÏSahrjdicinlid) beibeê tueit mir
in ber angenehmen ünoe finb mit beiben

ju rectjnen. B. i. A. Jpiihfche Sachen,
bie fid; ftelcacntlid) einreiben (offen ; loenn
nut bic Keime ction« ftrenrjer ben 9lnfor=
berunacu für itjre Çolae tjitlbigten.
Peter. (Sterne binjen mir in biefeâ .fporn.
?lbet faft fteht ju befiird)ten, fein Son
reitfje nirf)t nu-5. Spatz, ttnb nudj
beine ÄTerjte eingefroren? O tuet) über ben

horten SBtnter. Lucifer, ©eme neeep
tirt unb bnë SBüaelein joli aud) fein Äörn-
dien hoben. Heiri. £>eute finben Sic

3hrcn SBunfdj erfüllt. 9lber immerhin bitten mir barum frühere ©aiten nidjt
mehr nnjchlageu ju mollen. ÎJînn bleibt ja bod) immer ba« ffrobutt ber S3cr=

hältniffe. 3)ie ^ettftrömunaen finb mächtiger alè bte Svauchioolteti be« ueranüglicfj
Scbmaurtjenben. D. i. S. Siefen Steiter fennen mir periönlid), halten ihn aber
fammt bem ©aul nidjt fchroer genug, um ben leichten 3Biidjer beé fleidjnerS jU
ertragen. ®a§ Uebrige mirb äcrücfjicbtigung finben. TS. BT. Unb baê nennen

Sie 3eid)ueu? gjm Sffiehnthnl nennt man bal <Sd>lirpett". E.i B. 2Jote>j!"
j "3°. fei!" 3ff nidjt ein alter 33efannter nu3 frühem fuhren .'pm, t)nt!
| Hausfrau. SBet Seefifdjen muft mnn nie fagîit man habe fie lebenbig ge=

fauf t @8 tonnte leidjt Seute geben, meldie bai nicht glauben. Bacchus.
ßroifchen beut Sßilfener 33ier unb bem Wündjener ßöioenbrän ift ein grofter Unter=
fdiieb unb ber '-Böhmer SBalb. Ii. H. i. Midway. TOan fagt, ber erfte
(i'inbrurf fei immer ber rid)tigfte. Um fo mehr freut unS bai ©ebidjtdjen. SBir
niarfctjtren mit ber SSorhut unb halten giiblung mit ben S3ionircu. ©djönen
©ruft. Wien. îie ftiafermitli SDie muft liingft oom ïnnjplnj} »etfch,roun=
ben fein. SSor jmnn^ig Qnfu'en litt iljr Ejarbnê fchon an 9llter$bcfdjruerben.
O. Q. einfacher bic Qbce, um fo mehr Slkrftänbnift roirb fie finben. B.
i. Mchn 3>u lieber Gimmel, bn-3 oerfchiebt fid) 3abr um 3at)r: mer in biefem

j 3a0r geboren mirb, fönnte e§ oielleicbt nod) erleben. J. S. i. P. SBer gegen
' baë SßenfionSgefet) fiimmt, ift geblenbet oon ben Rahlen; miifttc er barau§ leben,

tönte ba§ Sieblciu anber?. Sie Sîepublifaner thfiten überhaupt gut, in foldjen
Singen redjt freigebig ju fein unb bafür bann einzelnen Uebermuctjerungen ener=
nifdjer entgegen ju treten. X. SBir banfen. P. B. ©djon bngeroefen.

i L. Z. ©djreibcn ©ic gefl. anbere 33lötter nb; ©djriftoroben biefer Strt bienen
| uns nidjt. *Qcrfd)icbcnen: 3tno»nmc3 hnrb nidjt nngenommett unb

nicfjt beanthjottet.

Bundespräsident Dr. Welti.
Sn-3 oortrcfflirije Sßortrctit, mcldjeê jüngft ber Webelfpatter" brachte, ift

nun im ©eparatnbbutrf gr. gof. in Xon, eifdjicncu unb hübet ein priidjtige«
^enbnnt ju bem in unferem Berlage crfdjieneneu Portrait oon $>rn. S3unbe§=
präftbent Çettenftein. %>ai fdjöne 93ilb foftet nur 70 (Cts., frnnfo per <ßoft
unter 9? n djn a h in e 85 (£t0. 3"r Slbnnljme beftenê empfohlen. 38-x

3» cid). Sierlng beö Sc eb e l f p a 1 1 er ".

Für Nervenleidende!
Auf Grund eingehender Prüfung der substantiveD Zusammensetzung

des Weissmann'schen Präparats und der mit demselben erzielten

ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der 45-6
internationalen hygienisch-medizinischen

Ausstellung zu Gent,
bestehend aus den Herren:

Dr. Vrise, Professor und Prüfungskommissär der Königl. belgi¬
schen Regierung,

Dr. Utndjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel,
Dr. Vanhamel-Boos, Direktor der Prüfungskommission ""für

Lebensmittel in Amsterdam,
N. Gille, Professor und Vizepräsident der Königl. belgischen

Akademie und Mitglied der Medizinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medizinalkonimission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medizinalkommission in Brüssel,
dem Weissmann'schen Schlagwasser als Heilmittel

gegen Nervenleiden

die silberne Medaille
kreirt,' laut dokumen taler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus
Celebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist nm
desswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum erstenmal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sche Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der

St. Konrad-Apotheke, Zürich-Aussersihl.

4 Faridkot M. .60, 5

Nicaragua 60, 75 ver. alt deutsche

Staaten M. 3., 19
Helgoland M. 1.30, 7 Island .85,

*J 10 Philippinen M. 1, TWest-
austral .85. Preise billigst.

Preisliste gratis. Briefmarkenbazar,
55] lö4/2MStg] Stuttgart, Verastr. 18.
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(Intéressante Lektüre für Herren!
Die Beichte der Fürstin Pignatelli !.Verbotene Früchte 2.
Im Venustempel 2.Allerlei Liebesabenteuer f.Die Messalinen Berlins 3.
Rinaldo Rinaldinis Liebesabenteuer 8.
Die Physiologie der Ehe 4.

Gegen Einsendune: oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W, Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. Uber
amüsante Lektüre erratis und franco. 48-52

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!

mmmmIi ohne Rohrenleitung
HufTs Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich

heltleuchtende Gasflammen Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthigR Gas selbst her. Kein Cylinder Kein Docht!

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner fiir Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und
franco. 27

Gebr. A. & 0. Huff, f,Berlin S W
[ 1 Johanni terstr.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Naturwein 5215

Prima Qualität, 5jahrig, liefert billiger als j<*de
Concurrenz. Muster à 40 Rp. per Nachnahme.

Ed. Lutz, Lutzenberg AR bei Rheineck.

§mnnti-lrtincl '^SSt^'
Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt
42 Emil Bücheli,

Ghur.

Hochpikante Photographien
und Lektüre

Sauber ausgeführte Neuheiten. 50 Collec-
tionen in 5000 Nummern. Probesend. Mk. 1.

Catal. 20 Pf. F. Lubach, Kunsthandlung,
57 Friedenau b. Berlin.

Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen als Specialität
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Preise.

Kirchner «.V Co.
Leipzig-Sellerhausen.

Filialbureau Zirich, Grassm ünsterplatz 2.

Zeitungshalter in neuer, solider
Construction, Kegel und
Kegelkugeln Schach- und Dominospiele,
Würfel und Würfelbecher, Schach- u.
Damenbretter, Salatbestecke, Salz- u.
Senflöffel, Spielmarken, Serviettenringe,

neue und gebrauchte Billards,
sowie alle Billard-Utensilien in grosser

Auswahl bei

Th. Weltin, Drechsler,
unter der Satfran", Zürich.

NB. Sämmtliche Beparaturen,
neue Banden, Tücher, Kugeln werden
billigst und prompt ausgeführt.

Ueberall beliebt! Ausgezeichnete Nahrungsmittel. -39-

Feine Rahmkäschen, "ÄJ beliebte Delicatesse znm Naohtisch 0,ler zu

KÜimmelkäschen wer<*ei

etc., weil viel feiner, millionenweise consumirt.

3. Pvi'tyiq QQanûn T7-XOÛ weitaus bester Zusatz zu Suppen, Maccaroni, Risotti etc. Besser
JT I lllld OddIieil,"X\.cibU, als Parmesan. Geraspelt in 125 und 250 Gr.-Paquetten,

zu billigsten Preisen.

ferner nach WQL. allen Theilen der Schweiz:

Täglich frische Rahmbutter in Postcollis u. grösseren Qualitäten

sowie Ia & IIa. Emmenthalerkäse dito

Gratismaster von 1 und 2 stehen franco zur Verfügung-. Dr. N. Gerber s Molkerei, ZUrich.

Briefkasten der Redaktion.

I». Sl, t S. Ihre Annahme, alo vl>

Zürich ncue Ai.strcngungcn ivcgcn des Na-
iivnal-MuseumS niachte. erweist sich als

c^à^-^l^. )M unbegründet. Der Kamps wird mit loyalen
Mitteln gcsührt und der Entscheid kann nun
sollen, wie cr will. Sie kennen nnsern
Standpunkt und wissen, dasz es nicht unsere
Licbhaderei ist. Steckli uf und Sleckli at>"
zu machen. Viàs unser heutiges Bild. II.
i Verl. Wahrscheinlich beides, weil wir
in der arigenehincn Lage sind, mit beide»

zu rechnen. R. t. á.. Hübsche Sachen,
die sich gelegentlich einreihen lassen ; wen»
nur die Reüuc ctivas strenger den Anfor-
derungcu fiir ihre Folge huldigten.
?etvr. Gerne blasen wir in dieses Horn.
Aber fast steht zu besürchtcu, sein Ton
rcichc nicht aus. llnd auch
deinc Kehle cingefrvren? O weh übcr dcu
Harle» Winter. I-aoUdr. Gerne acccp
tirt und das Nögelein soll auch lein Körnchen

haben. Llsiri. Heute finden Sie
Ihrcn Wunsch erfüllt. Aber immerhin bitten wir dann», srühere Saiten nicht
mehr anschlagen zu wollen. Man bleibt ja dvch immer das Produkt dcr Bcr-
hältnissc. Die Zeilstrmnnna.cn sind mächtiger als die Rauchwolken dcs vergnüglich
Schnianchcnden. l>. 1. S. Diesen Reiter kennen wir persönlich, halten ihn aber
sanimt dcm Gaul uicht schwer genug, um deu leichten Wischer des Zeichners zu
ertragen. Das llebrige wird Berücksichtigung finden. Ik. Ik. lind das nennen

Zie Zeichnen? Im Wehnthal nennt man das Schlirpen". ^ IL. iL Iakey!"
i "Io, kei!" Ist das nicht ein alter Bekannter aus frühern Jahren? Hm, hm!

IIs.nstr»u. Bci Seefischen mus! man nie sag?n, man habe sic lebendig
gekauft Es könnte lcicht Leute geben, welche das nicht glaube». Ls,ovÜns.
Zwischen dem Pilsener Bier und dem Münchener Löwenbrän ist cin großer llnter-
schied und der Böhmer Wald. I». S. i Uliâvs.zr. Man sagt, der erste
Eindruck sei immer der richiigste. Nin so mehr freut uus das Gedichlchen. Wir
marschiren mit dcr Vorhut und halten Fühlung mit den Pioniren. Schonen
Gruß. ^Viea. Tie Fiakermilli Die muß längst vom Tanzplap verschwunden

sein. Vor zwanzig Jahren litt ihr Czardas schon an Altersbcschwerden.
V. <Z Je einfacher die Idee, nm sv mehr Verständniß wird sie finden. It.
I. Holl». Dn lieber Himmcl, das verschiebt sich Jahr »m Jahr: wer iu diesem

j Jahr gebaren wird, könnte es vielleicht noch erleben. 5. 3. i Wer gegen
^ das Pensivnsgcsch stimmt, ist geblendet von den Zahlen; müßte er daraus leben,

tönte das Liedlein anders. Tie Republikaner thäten überhaupt gut, i» svlcheu
Dingen recht freigebig zu sein und dafür dauu einzelnen lleberivnchernngen
energischer enlgegen zu treten. X. Wir danken. Ii. Schon dagewesen.

l 21. Schreiben Sic gcsl. andere Blätter ab; Schriftproben dieser Art dienen
uns nicht Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.

Kunl!k8pnä8il!knt vn. ^Velti.
DaS vortreffliche Portrait, welches jüngst der Nebelspallcr" brachte, ist

nun im Separatabdnick gr. <>'l. in Ton. erschienen und lüldet eiu prächtiges
Pendant zn dem in unserem Berlage erschienenen Pvrtrait vvn Hrn.
Bundespräsident Hcrlenstein. Das schöne Bild kostet nur 7« Cts., frnnkv per Post
unter N n ch n a h m e 6s Cts. Zur Abnahme vestcns cinpfviilen. 38-x

Zürich. Verlag des Nebelspaller".

kill' àeàiàà!
àf Oruucl eiuxsbenàer ?rükunA àsr snbàntivsn ?asirmwon-

setiînnK à V/eissmsnn'scben ?râparàts nnà àsr mit àsmsolbsn erziel-
ten aiisserorilentlioken UsilresnItAts k»r ilio ^arv lier 45-6

internîìtivllîìlen Ii^ienisek-melli/iniselien
Ausstellung xu Lient,

bestsbenà -rus àen Kerrgn:
Dr. Vrise, Drofessor nnà prûfnll^skommissàr «1er «iini^I. bslzi-

seilen kìexiernn^,
vr. I7tnâ^is.n, Xa.iserliebsr Dààrût in Konstsntinopel,
vr. V»nt»s.ine1-Iîoos, Direktor äer DrukunKskoinmission^för

Debeusmittel in ^msteràam,
Ik. Ville, Professor nnà Vizepräsident àer Xoni^I. bsl^isebsu

^klìàemie nuà AitKlieà àsr Ileàii?in».IKommission,
Vàn ?elt, Rit^Iisà àer Nsàizillàlkommission in Antwerpen,
Vs,n âe Vzrvere, Direktor àes obemisoben D-tboratoriums unà

1llitp;Iieà àsr îleàiàâoinmission in Brüssel,
âem ^eîssmiìiin'seaen 8elrlng>virs8ei- »Is Heilmittel

gegen Nervenleiden

krsirt,' lànt ààunsiàlsr ^.uskvrtiAUNA vom 30. September 1889.
Diese ^UWsiebnunß; seitens àer vorbsüsiebneten, IsàiAlieli ans

Lslsbritìiten àer ^Vissensob-rft zusg.mmsng;sskti?ten Xommission, ist nm
clesswillen àis böobsts ^.nerkeuuuuß;, weil sie bislang zum «rsteniug,l
einem àerlrrtiASN Hülfsmittel ertbsilt wnràe.

Die Lrosobürs über àss ^Vsissmsvn'seks Verfg,krsn (21. ^utliìAe)
ist kostenfrei erbiiltliek iu àer

8t. Xorrrsâ-^potkel<e, Xürick ^ussersikl.

4 fgriàt .60, 5 Nica-
rsgua KV, 75 ver. alt àeut-
scbe- 8tàn A. 3 , 19 Nei-
golanà I 30, 7 Islaïui .85,

^ t0 pliilippinen A. 1 , 7 «est-
austral .85. ?rsiss billigt.

preislists xràtis. krielmar!<enba?sr,
55j IS4/2UStKj 8tuttgsrt, Ver-rstr. 18.

?iir 59

Intéressante I,elitnrs kür Herren!
l)!e keiclit« ösr fUrstln k>ignstglti I

Vvrdotsns rritclits L
>m Vsnuztsmpot L
Allerts! t-iedsssbontsusr S.
vis »sssaliiivn Serllns Z.
Mnslllo kinsllllnis t.iedsssbsnlsuer
vis k>t>x»ll>Iogls ilsr 5tis 4

senmvr. ösrün s Vi I>i»n-Vksr SS. liiustr. K»t!U. Ub^i- -lmii-

^..^^.^^.^^îi onnk kZolirenIeitung

«ick â»« nö»,ix? <Z»s s-ibit iier. Kein L/linllâr Xsin vovtl t!

Vo^ii^iicii kiir Ils5lzur-mls. fsbrilis», kzuls^i, öraugrslsn,
Säcl<srsisn. Solilactilkàussr, kàrtsn, Strzzzsn u. s v.

27

lZöbr. ^. ü 0. ttutt, °Lsrlin S
l 1 .lobanui terstr.

Xs.tnr^el» bsi5

^it l.ut?, rul^sndsrg ^u bei kdeioeoli.

Gummi-Artiktl 1,^'
Dutiienà ün ?r. 3. 4 u. 5 emptieklt
42 Lmil Ltioneli,

<Zdnr.

Hoonxilrs,nte ?aotoxr»xl»1v»
»»â I.elittìre!

S7 frieilsnsu b. verlio.

IVIaseninen blillen îllz 8pecÌ3!itàt

Leip2iK-8eIlsrlisuzen.
kiliàldllMll ìiricti, iìnzzniiiilzltispià

2v!t.u.nxgns.ltvr in nsnsr, soliàer
Lonstruetion, XsAvl uuà àvxvl-
kn^ell», 8ebàck- unà Dominospiele,
VVurkel unà >Vürfslbeeker, Làok- u.
Diìiiienbretter, Lâlâtbestscks, Là- u.
Zeutliitkel, 8pislm»rken, Ssrviettou-
rinKS, nsus uuà Aebrâuebte Sillàrâs,
sowie »Iis Lillàrà-Hteusilieu iu Kros-
8er àsvvàbl bei

?!». Wvltill, Dreebslsr,
unter àer 8àtîrau", 2tiriol».

l^sö. 8-lmmtliobs Re?s.rs.tnrsi»,
neue Lànàeo, snober, XuKslu vsràeu
billigst uuà prompt àUSKskiibrt.

l^edersll belisdt! àsse^eickriete l^skrunAsmittel. -3»-

veille R,aàkâse1i6ii, °°^^e. .n... xàtis-.. oàsr

ete., >vsil viel feiner, millionenweise cvnsumirt.

3. Dv-ivvHc» l^êî^Q wsit-rus bester Zusatz .u 8uppsn, àees.rvni, lìisotti etc. Ds88sr
^7 1 Illlcll» O«<â,I1(,I1-^!».«,iSr?, al8 ?s.rms8»n. Ser-ì^pslt in 125 unà 250 Vr.-D-rnuettou,

terrier u-rel> allen Ibeiien àer 8eb«ei^:

80WÍ6 la <à lia. ZQlrtmenàalel-l^âss à
Vr»tism»stsr von I »nà 2 Steden kr-u»oo i^ur Vsrîûxrmx. v,-. N. Kerbsr'8 Molkerei, Surick.


	Briefkasten der Redaktion

